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Ruſſiſche Polenpolitik
Wenn unſere Polen noch zehn mal härter behandelt würden

als in der Zeit wo die Bismarck Puttkamer ſchen Aus
weiſungen und die Anſiedelungsgeſetzgebung betrieben wurden
ſo hätten ſie es doch immer noch zehn mal be als es ihre
Brüder unter ruſſiſchem Scepter haben Auf Dankbarkeit
pflegt man in der Politik ja nicht zu rechnen und ſo ſoll es
den preußiſchen Polen auch nicht weiter vorgeworfen werden
daß ſie ſich nicht gerade eiſtig darin zeigen Vergleiche zwiſchen
der Lage der ruſſiſchen Polen und der ihrigen anzuſtellen
Aber ſchon ein geringes Maß von Einſicht müßte ihnen ſagen
und zeigen daß ſie ſich glücklich ſchätzen können wenn die
deutſchruſſiſche Grenze oben längs der Prosna läuft und nicht
noch weiter nach Weſten hin einſchneidet Wie es den ruſſiſchen

Polen ergeht darüber iſt man im allgemeinen unterrichtet und
Ldoch bedarf es der ſorgfältig nach der Natur gezeichneten

Einzelheiten aus objektiver und ſachkundiger Feder um die
ganze Größe des Abſtandes zwiſchen den beiden Welten dies
ſeits und jenſeits der Grenze zu ermeſſen Der Hiſtoriker von
der Brüggen lenkt ſoeben in den Preußiſchen Jahrbüchern
die Aufmerkſamkeit auf ein Buch des polniſchen Grafen Leliwa
das unter dem Titel die ruſſiſch polniſchen Beziehungen vor
kurzem in Leipzig erſchienen iſt und auf einen Appell an Ruß
land hinauslänft endlich einmal nach einer dreißig Jahre
langen Vergewaltigung der Polen dem Wüthen ein Ende zu
machen eine Verſöhnung anzunehmen und gemeinſam die
ſlaviſche Sache gegen das Germanenthum zu vertheidigen Der
Verfaſſer iſt alſo weit davon entfernt der ruſſiſchen Regierung
übel zu wollen Jm Gegentheil er geht darauf aus die beiden
ſlaviſchen Völker zu einem Keil zuſammenzuſchmieden der in
den dentſchen Volkskörper hineingetrieben werden könnte Er
hat keine größere Sorge als daß das deutſche Element das
polniſch nationale noch weiter zerſetzen könnte und ſowohl dem
ruſſiſchen Reiche wie dem Polenthum ſelber will er durch eine
Verſöhnung gedient wiſſen die den Polen die Möglichkeit ge
währen würde in der ſtaatlichen Gemeinſchaft mit Rußland
ihre nationale Jndividnalität zu erhalten Und nun leſe man
was Graf Leliwa der ſolchergeſtalt den Ruſſen wohl will von
der grauenhaften ruſſiſchen Herrſchaft über die Polen zu er
zählen weiß

Jm Jahre 1865 wurde den Perſonen polniſcher Herkunft
verboten in den neuen weſtlichen Gubernien zu denen die
zehn Gubernien des Königreichs Polen nicht gehören Land
güter zu erwerben Schon 1868 folgte ein gleiches Verbot für
land wirthſchaftliche Anſiedlungen auf ſtädtiſchem Boden 1869
trifft das Verbot ſolche Perſonen poluiſcher Herkunft die die
ruſſiſche Konfeſſion angenommen haben 1870 auch Proteſtanten
die eine Ehe mit einem Polen oder einer Polin eingegangen
und katholiſche Kinder haben 1884 wird den Perſonen pol
niſcher Herkunft verboten ein Pfandrecht an Landgütern zu
erwerben oder Landgüter zu pachten 1885 wird den Bauern
verboten mehr Land zu kaufen als ſie mit ihren Familien
bearbeiten ktönnen nämlich etwa ſechzig Hektar Keinerlei
hypothekariſcher Akt darf bei Landbeſitz gerichtlich vollzogen

Nachdruck verboten

Der brennende Fächer
Von Otto Anthes

Die verwittwete Frau Oberlehrer Frähner und das Fräulein
Tochter kamen aus der Sonntag Nachmittags Vorſtellung des
Stadtthegters

Warum hätten ſie nicht dorthin gehen ſollen Die Künſtler
pflegten ſich zwar in dieſen Vorſtellungen nicht zu über
anſtreugen aber man mußte in Betracht ziehen daß ſie vom
Mittagstiſch auf die Bühne ſprangen Und das Publikum
beſtand zumeiſt aus Kindern aber das herzliche Lachen dieſes
Publikums machte ſo viel Stimmung man hätte wirklich
nichts Beſſeres mit dieſem regneriſchen Sonntag Nachmittag
anfangen können Und dann noch eins dieſe Vorſtellungen
wurden zu halben Preiſen gegeben Wenn die Frau Ober
lehrer auch nicht zu ſorgen brauchte um den kommenden Tag
ſo mußte ſie doch rechnen Und ſie rechnete gut

Das kleine Dienſtmädchen welches die Korridorthüre öffnete
meldete zugleich daß der Herr Vetter Hans ſchon ſeit einer
Stunde auf die Damen wartete

Schön, ſagte die Frau Oberlehrer ſichtlich erfrent Geh
hinein Liſſy und ſag dem Vetter guten Tag Jch komme
gleich nach Jm Vertrauen geſagt die Frau Oberlehrer
hatte ſich einen naſſen Fuß geholt Man zieht doch bei ſolchem
Wetter nicht ſeine beſten Schuhe an, hatte ſie geſagt
Aber man ſoll auch keine zerriſſenen anziehen, hatte das

Töchterchen erwidert Und nun mußte die Mama ſich zurück
ziehen indeß Liſſy erhobenen Hauptes den Vetter zu be
grüßen ging
Nach wenigen Minuten erſchien auch die Frau Oberlehrer
im Wohnzimmer Ans einer dicken Rauchwolke eilte Vetter
Hans auf ſie zu

Guten Abend mein liebes Tantchen rief er Jhr macht
ſchöne Streiche lauft an eurem Empfangstage ins Thegterund laßt euren Beſuch der eigens von Berlin hergefahren
kommt euch die wichtigſten Nenigkeiten zu bringen ſtundenlang
warten Zur Strafe habe ich dir deine Gardinen tüchtig ein
geräuchert

Unſer Empfangstag rief Liſſy luſtig und lachte über das
gang glückſtrahlende Geſichtchen

Aber lieber Junge, ſagte die Frau Oberlehrer ordentlich
erſchrocken wenn wir eine Ahnung gehabt hätten Wir
erwarteten dich vor Miltwoch nicht von Berlin zurück Hätteſt
du nur eine Karte geſchrieben

Konnte ich ja nicht mein liebes Tantchen Das ging alles

Soldat zu beurtheilen

werden ohne Vorweiſung der ſpeziellen Erlaubniß vom General
gouverneur in Wilna unterſchiedslos für alle Nationalitäten
und Konfeſſionen Nachdem dem Bauer der Landerwerb auf
ſechzig Hektar im Jahre 1885 beſchränkt worden war ſchrieb
der Generalgouverneur in demſelben Jahre vor daß bei
Bauern die um die Erlaubniß zum Erwerb eines Landſtückes
bitten zuvor unterſucht werden ſoll ob ſie zu dem einheimiſchen
Bauernvolk gehören ob ſie ein bänerliches Leben führen welche
Verkehrsſprache ſie haben ob ſie nicht zu einer kirchlichen
Brüderſchaft gehören nicht Begünſtiger des religiöſen Fangtis
mus oder nicht Leute ſind die eine vermittelnde Haltung
zwiſchen Volk und Pfarrer einnehmen Die Beurtheilung aller
dieſer Jndizien liegt dem Landpoliziſten ob alſo einem verab
ſchiedeten ruſſiſchen Soldaten Bauern die zur ruſſiſchen
Kirche übergetreten ſind ſich aber der Ausübung der kirch
lichen Ceremonien und Gebräuche entziehen bekomnten die Er
laubniß zum Landkauf nicht Thatſächlich wird in den drei
Gubernien von Kowno Wilna und Grodno faſt niemals mehr
die Erlaubniß zu Landkäufen ertheilt Der Landbeſitzwechſel
iſt ſo gut wie aufgehoben Da eigentlich niemand ein Gut
kaufen darf ſo verliert jede Hypothek allen realen Werth und
es bleibt nur noch der Bankkredit und der Perſonalkredit
übrig Weiter folgt daß die geſammte landbauende Be
völkerung ſo gut wie an die Scholle gebunden iſt Niemand
kann verkaufen weil kein Käufer da iſt Auch wenn er tief
verſchuldet iſt ſo kündigt ihm der Cläubiger ſeine Forderung
nicht denn wahrſcheinlich würde bei Zwangsverkanf das Gut
für die Bankſchuld von jemandem erworben werden und die
private Forderung wäre verloren der Gläubiger bekäme nichts
Sehr oft werden kleinere Güter immer wieder verſteigert ohne
daß ſich ein Käufer findet

Alles was polniſch und katholiſch iſt was dem Polenthum
oder dem Katholizismus geneigt iſt ſieht ſich ſeit 1864 in
ſtetem Fortſchreiten ausgeſchloſſen von dem Dienſt in der
Polizei der Poſt und allen höheren ſelbſtändigen mit dem
Volke in unmittelbarer Berührung ſtehenden Stellungen Es
giebt keinen polniſchen Gemeindeſchreiber oder Poliziſten mehr
keinen Polen auf den Eiſenbahnen und in den Straßen
verwaltungen Der Adel darf keine Verſammlungen mehr
abhalten keine Deputationen oder Geſuche beſchließen oder
abſenden Bis in die Schriftfüb ging der Bauerngemeinden
hinein iſt das Ruſſiſche Br Auleibe erlaubte Sprache Die
katholiſche Geiſtlichkeit muß ruſſiſch korreſpondiren die Kirchen
bücher ruſſiſch führen Am 29 April 1881 verbot der General
gouverneur den Gebrauch der polniſchen Sprache in den Räumen
der Behörden vor Amtsperſonen bei jedem mündlichen oder
ſchriftlichen Verkehr mit ſtaatlichen oder kommunalen Jnſtitu
tionen ferner auf Schildern in Veröffentlichungen in Klubs
Theatern Kaufläden und anderen öffentlichen Orten Ob eine
polniſche Rede die Grenze eines gewöhnlichen Privatgeſprächs
überſchreitet hat wieder meiſt ein ruſſiſcher verabſchiedeter

Ein armer Bauer der ſeine Steuer
in der Rentei erlegen will hat manchmal für drei polniſche
Worte mehr Strafe zu bezahlen als die ganze Steuer beträgt
Verſchärft wurde dieſe Sprachverfügung durch Befehl des

ſo wider Erwarten ſchnell daß zum Schreiben keine Zeit blieb
und ſo wider Erwarten glücklich daß ich auch wenn ich ge
konnt doch nicht geſchrieben hätte um mich nicht des Vergnügens
zu berauben euch meine Erlebniſſe ſelbſt zu erzählen

Wirklich Du haſt alſo Erfolg gehabt Das freut mich
von Herzen mein lieber Junge Das mußt du uns ausführ
lich erzählen Komm nimm Platz

Damit rückte ſie den runden Tiſch der vor dem Sopha
ſtand um den Zugang zu dieſem lederbezogenen Ungethüm be
quemer zu geſtalten

Aber Hans hatte ſich bereits mit der Geſchicklichkeit eines
Moregau nach dem Fenſter zurückgezogen wohin ihm Liſſy
voraufgegangen war

Jch ſitze ſchon, ſagte er ſo unbefangen wie möglich und
ließ ſich mit ſolcher Eile auf einen Stuhl niederfallen daß
dieſer Arme in ein ſchmerzliches Stöhnen ansbrach

Wie du willſt, lachte die alte Dame und verſchloß den
Zugang zu ihrem verſchmähten Paradieſe wieder Sie war
zu ſehr frendig erregt als daß ſie ſich hätte gekränkt fühlen
oder nur eine Abſicht vermuthen ſollen Und indem ſie ſich
ſelbſt ihm gegenüber ſetzte wiederholte ſie ihre Auffordernng
Wir ſind ſehr nengierig Alſo erzähle mein Junge

Nicht eher, rief Hans pathetiſch als bis du mir erlaubt
haſt meine Cigarre weiter zu rauchen

Aber gewiß Hans Du weißt daß ich Tabaksrauch von
jeher gewohnt geweſen bin

Und Hans erzählte Wie er im Miniſterinm von einem
Rath zum anderen gelaufen überall Liebenswürdigkeit und
Achſelzucken gefunden wie er ſchließlich zum Geheimrath Chriſt
gekommen wie der ihm mit ſeinen ſtrengen Angen bis ins
Herz geſchaut und ihm mit ſeinem gütigen Weſen die Hoffnung
wiedergegeben wie er recht lange Tage qualvollen Wartens
verbracht dann geſtern wieder zu dem Geheimrath beſchieden
und mit ſeiner Anſtellung in der Taſche von ihm gegangen ſei

Und nun fehlt mir nichts mehr als eine Frau Er
ſagte das recht herausfordernd

Die Frau Oberlehrer nickte und ſah tränmeriſch ins Weite
Das hatte ſie ja alles miterlebdt Damals als ſie mit ihrem
Kandidaten auf die Auſtellung wartete Das war unn ſchon
lauge her aber gerade jetzt muthete es ſie an als wäre es
geſtern geweſen

Unterdeſſen war es dämmrig geworden Haus etwas be
treten daß ſeine Kübnheit ſo gar keinen Eindruck machte
ſchwieg Liſſy in der Fenſterniſche hinter ihm ſitzend ſah
glückſelig hinter den hellen Rauchringen ſeiner Cigarre her die
nach dem dunklen Hintergrund des Zimmers zogen und die

Generalgouverneurs von Wilna vom 24 Jnni 1893 geltend
für die drei nordweſtlichen Gubernien wonach das Polniſche
auch auf Promenaden in Schanſtellungen Kaffeehänſern Kon
ditoreien Buden und zwar ohne jene Einſchränkung auf Reden
die über ein Privatgeſpräch hinansgehen verboten iſt

Kleider nach polniſchem Schnitt ſind ſtreng unterſagt
Kein katholiſcher Geiſtlicher darf ruſſiſch glänbige Dienſt

boten halten Der Verkehr mit der römiſchen Kurie darf nur
durch das Miniſterium des Jnnern geſchehen welches ſeiner
ſeits die Vermittelung des Miniſters des Auswärtigen in
Anſpruch nimmt Die Biſchöfe dürfen Amtsreiſen nur mit
jedesmaliger ausdrücklicher Erlaubniß des Generalgonverneurs
von Wilna antreten Wie der Biſchof ſo wird auch der Pfarr
geiſtliche überall und ſtets in ſeinem Hauſe auf ſeinen Amts
gängen und Amtsreiſen in der Kirche am Grabe polizeilich
beobachtet Selbſtverfaßte Predigten dürfen nicht ohne Cenſur
erlanbniß gehalten werden Seit 1879 wurden im Königreich
Polen die katholiſchen Geiſtlichen von der Ertheilung des katho
liſchen Religionsunterrichts ausgeſchloſſen entweder gab es
überhaupt keinen Religionsunterricht oder er wurde von Lenten
ertheilt die nicht ſelten evangeliſchen meiſt aber ruſſiſch
griechiſchen Bekenntniſſes waren

Und was ſind die Erfolge dieſer fürchterlichen Politik
Man hat einige Dutzend Güter in feſte ruſſiſche Hände ge
bracht man hat einige Hundert mittlere und kleinere Güter
durch ruſſiſche Hände gehen laſſen d h den Ruſſen die ſie
ausſchlachteten oder devaſtirten und dann davon gingen Seit
dreißig Jahren hat man erfahren daß der Ruſſe ſich in den
Weſtprovinzen nicht anſiedeln will aber die Polen werden nicht
etwa vertrieben denn da ihnen jede Möglichkeit fehit die
Güter zu verkaufen und da weder Ausländer noch Juden noch
Deutſche zugelaſſen werden ſo iſt der Pole in summa ſo feſt
an den Boden und das Land geſchmiedet vaß man ihn feſter
nicht im Lande hätte halten können wenn man gewünſcht
hätte das Land polniſch zu erhalten Das einzige Ergebniß
der ruſſiſchen Polenpolitik iſt die Ausbreitung wilden Haſſes
Worauf das hinaus will braucht am Ende nicht unſere der
Dentſchen Sorge zu ſein aber mit Nutzen erfährt man wie
unſere Nachbarn im Oſten ihre Kulturaufgabe an Niemen
Bug und Weichſel verſtehen und was für Reſultate ſie ſich
damit großziehen

Deutſches Reich
Bismarck und die Parlamentarier

Von dem bekannten Poſchinger ſchen Werke FürBismarck und die Parlamentarier iſt ſt
Verlage von Eduard Drewendt in Breslan der dritte
Band erſchienen welcher die Zeit von 1379 bis 1890 umfaßt
Vieles in dem Buche Zuſammengetragene iſt ſchon früher
gelegentlich bekannt geworden doch bringt es ſelbſtverſtändlich
auch eine große Menge neuer höchſt intereſſanter Mit
theilungen So iſt uns z B neu der Aufſchluß den wir
über den Grund erhalten der Bismarck um das Jahr 1880

Frau Oberlehrer träumte noch immer Auf der blauken Politur
des Pianinos welches ihr gegenüberſtand lag ein heller Schein
ein ſchmaler Streif von oben nach unten Sie mußte immer
nach dieſem Schein hinſehen War es der Mond der unter
deſſen ſchüchtern aufgegangen war war es die Gaslaterne
draußen ſie dachte nicht darüber nach aber ihr körperliches
Auge war davon gefeſſelt indeß das geiſtige in weiter Ferne
ſchweifte Die Erinnerung wurde immer lebendiger und der
Schein immer heller Anfangs von einem bleichen Gelb nahm
er ein leichtes Roth an welches tiefer wurde immer tiefer
ein Gluthſtreif quer über die Vorderwand des Klaviers
da mit einem male flog eine helle Flamme in die Höhe eine
ſchmale ſenkrechte Feuerſäule welche in der Luft zu ſchweben
ſchien Mit einem lauten Schrei fuhr die Frau Oberlehrer
empor nnd taumelte nach vorn Aber ſchon war Hans hinzu
geſprungen hatte die Flamme von dem Klavier heruntergeriſſen
und mit ſeinen Händen erdrückt Als die Frau Oberlehrer
herbeikam hielt er den ſchwarzen Fächer Liſſy s in der Hand
welcher auf dem Klavier gelegen hatte Sie hatte ihn ans
dem Theater mitgebracht Die Schnur welche über das
Klavier herabgehangen hatte war verbrannt

Aber mein Gott rief die Frau Oberlehrer als ſie ſich
von ihrem Schrecken etwas erholt hatte wie iſt denn das nur
gekommen

Das hat Hans mit ſeiner Cigarre gethan, platzte Liſſy
heraus welche ſich zögernd genähert hatte

FJch bin aber doch gar nicht an das Klavier gekommen,
ſagte Hans ebenſo ſchnell

Dann trat eine lange ängſtliche verrätheriſche Stille ein
Die Frau Oberlehrer ſagte gar nichts wieder ſondern zün

dete die Lampe an Es iſt merkwürdig welche Wirkungen
oft das plötzliche Anzünden einer Lampe hat Ein trauliches

a rer geiprag verſtummt und die Verlegenheit wird
redeſelig

Liſſy war ſehr roth geworden Aber es iſt wirklich ſonder
bar, ſprudelte ſie Es iſt doch ſonſt gar nichts Brennendes
in dem Zimmer geweſen Und wenn du nicht dorthin gekom
men biſt mit deiner Cigarre dann weiß T wirklich nicht
oder ſollte es ſchon vorher geweſen ſein Daß ein Funke ſich
in der Schnur feſtgeſetzt und ſo lange darin geglimmt hat

ſelbſt vor der Kühnheit der Vermuthung die ſie zum Veſten
e geben im Begriſfe war und brach ab O der alte
Fächer es iſt gar nicht der Mühe werth ſich darüber den
Kopf zu zerbrechen Damit riß ſie Haus den Fächer aus der
Hand und ſchlenderte ihn wieder anf das Pianino

Vielleicht ſchon in Theater oder am Ende ſie erſchrack
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bewog ſiels den Reichstag demonſtrativ zu verlaſſen ſobald
der J Eugen Richter das Wort ergriff Der Abg
von Hölder theilt in einem von ihm geführten Tagebuche
hierüber folgendes mit

Eugen Richter wurde jetzt immer mehr der Brenupunkt der
Oppoſition in früheren Jahren hatte Bismarck im Parlament
Wachen Strauß mit ihm durchgefochten ſchließlich verlor er die

u uJ verlaſſe die S ura ſoll Fürſt Bismarck r
ben ſobald Herr Richter das Wort ergreift nicht weil

ch mir nicht zutraute ſeine Reden zu beantworten ſondernweil der r bneie Duft welcher die ganze Perſon um
giebt meine Nerven afficirt und weil er Satisfaktion für
eine Grobheit nur durch geſteigertes Schimpfen zu geben
flegt Was er ſagt iſt mir übrigens Wurſt im Superlativbie ren werde ich ihn nicht und beſiegen wird er mich nicht

e es am beſten wenn wir uns gegenſeitig von weitem
ewundern

Ueber Bismarck s Beziehungen zu einem in letzter Zeit ſehr
viel genannten früheren Parlamentarier den Freiherrn von
Hammerſtein erhalten wir Aufſchlüſſe die nicht durchweg
nen ſind die aber in jetziger Zeit immerhin vielfache Intereſſe
begegnen dürften Es heißt da

Neu eingetreten in den Reichstag 1881 war Frhr v Hammer
ſtein derſelbe war Deklarant und als ſolcher wiewohl ſchon vor
1880 namhaftes Mitglied der konſervativen Partei im Abgeordneten
W e ſür Bismarck nicht vorhanden Als Fürſt Bismarck im
Jahre 1879 die Zolltarifreform durchſetzte und den bekannten
agrariſchen Brief an den Freiherrn von Thüngen geſchrieben
hatte da drängte ſich dem Freiherrn von Hammerſtein die Ueber

engung auf daß es jetzt für die konſervative Partei an der Zeit
3 Bismarck s wirthſchaftliche Politik wirkſam zu unterſtützen

und mit der alten Fronde aufzuräumen Während die anderen
Deklaranten dem Bedauern über frühere Mißverſtändniſſe meiſt
in Kollektiverkkärungen Ausdruck gaben richtete Freiherr
von Hammerſtein perſönlich ein Schreiben an den Fürſten
Bismarck worin derſelbe im Sinne der übrigen Deklaranten um
die Wiederherſtellung vertrauensvoller Beziehungen bat Bismarck
antwortete alsbald in befriedigendem Sinne

Als es bereits bekannt war daß Freiherr von Hammerſtein
die Leitung der Kreuzzeitung übernehmen werde lud Bismarck
denſelben da er gerade in Pommern ſich aufhielt ein ihn in
Varzin zu beſuchen Hammerſtein folgte dieſer Einladung und
hielt ſich Anfang November 1881 zwei Tage in Varzin auf Hier
wurden eingehende politiſche Verhandlungen zwiſchen beiden

h Bismarck kam es darauf an zum Zwecke der weiteren
urchführung ſeiner Zollpolitik und der Geſetzgebung für die

wirthſchaftlich Schwachen das gute Verhältniß welches ſich 1879
zwiſchen den Konſervativen und dem Centrum bei Berathung
des Zolltarifs angebahnt hatte weiter zu pflegen Hammerſtein
erſchien dem Kanzler als ein Bindeglied zwiſchen dieſen Parteien
deren Einvernehmen ihm auch in der Frage der Beſeitigung des
Kulturkampfes wünſchenswerth war Deshalb war es den
Fürſten Bismarck auch willkommen daß Hammerſtein welcher
bisher nur dem Landtage angehört hatte nunmehr auch Mitglied
des Reichstages geworden war Er wünſchte daß derſelbe die
Reorganiſation der konſervativen Partei in die Hand nehme und
ſich in dieſer Sache mit dem Miniſter von Puttkamer in Ver
bindung ſetze Von dem Anerbieten des Kanzlers Hammerſtein
brieflich bei dem Miniſter des Jnnern einzuführen brauchte
derſelbe nicht Gebrauch zu machen da er mit Puttkamer bereits
inlänglich bekannt war Uebrigens hatte der Kanzler vor in

ſelbſt nach Berlin zu kommen ſo daß dieſer
edigt werden konnte

ih on Harmerſtein gehörte zu den extremen Kon
ſervativen ſo daß ſich Bismarck über ſein Programm keiner
Tänſchung hingeben konnte Jn dieſer politiſchen Grundanſchauung
des Parlamentariers lag die Utſache weshalb es zwiſchen ihm
und Bismarck niemals zu einer Einigung kam Der Verkehr

wden nächſten Tag
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geſtaltete ſich gleichwohl freundlich Hammerſtein war öfters bei
Bismarck zu ſpeziellen Berathungen Es kam vor daß er ihm
in den Reichstag ſagen ließ er eſſe heute allein ob er ihn zu
Tiſch erwarten dürfe

Sehr lange haben aber die Beziehungen zwiſchen Bismarck
und Hammerſtein nicht angedauert denn ſchon aus dem Jahre
1884 wird mitgetheilt

Hammerſtein war für eine Beſeitigung des Kulturkampfes und
darum für Anlehnung der Konſervativen an das Centrum Jn

e e

dem Maße als Bismarck nach 1881 mittelparteiliche Demarchen
machte lockerte ſich Hammerſtein s Vahüttnit zu Bismarck es
war klar daß der Känzler bei einem Bündniß mit den Konſer

ehe t en e een Stühpunkt nicht bei den extrin der Millellimie Whwen müſſe 1884 hatte Bismarck das

Ziel erreicht
Weitere Mittheilungen aus dem Jnhalte des Buches behalten

wir uns vor

Die Goldklauſel
Ueber die intereſſante Frage ob die Bedingung der ſo

genannten Goldklauſel rechtsgiltig getroffen und auch in das
Grundbuch eingetragen werden könne wird jetzt in dem neueſten
Band der Entſcheidungen des Kammergerichts 1895 ein Urtheil
dieſes Gerichts veröffentlicht welches bei den im vorigen Jahre
ſtattgefundenen parlamentariſchen Diskuſſionen über den Gegen
ſtand noch nicht bekannt war Wie man ſich erinnern wird
hat bei dieſen Verhandlungen der Vertreter der Doppelwäh
rung ſeine dialektiſchen Kunſtſtücke aufs äußerſte angeſpannt
um dem Vertreter der Reichsjnſtiz gegenüber zu beſtreiten daß
die Giltigkeit der Goldklauſel vom Kammergericht anerkannt
worden ſei Die neueſte am 22 Oktober 1894 ergangene
Entſcheidung deſſelben beſtätigt aber was jede ungezwungene
Erklärung ſchon aus dem früheren Urtheil entnehmen konnte
daß das Kammergericht die Einführung und Eintragung der
Goldklauſel nach allen Richtungen hin für zuläſſig erklärt
Das betreffende Urtheil wird in dem Jahrbuch herausgegeben
vom Geheimen Ober Juſtizrath Johow unter folgender Rubrik
aufgeführt

Abreden der Parteien über Rückzahlung einer Geldſchuld
in einer beſtimmten Reichsmünzſorte insbeſondere in Reichs
goldmünzen unter Ausſchluß der ſilbernen Ein und Zwei
thalerſtücke als Zahlungsmittel ſind rechtswirkſam Die Ein
tragung ſolcher Abreden in das Grundbuch iſt nicht zu be
anſtanden

Das Amtsgericht zu Huſum und das Landgericht in Flens
burg hatten im entgegengeſetzten Sinne entſchieden Zwar
befaßt ſich das kammergerichtliche Urtheil hier nur mit der
Frage ob die noch als Conurantgeld paſſirenden ſilbernen
Thalerſtücke vertragsmäßig von der Zahlung ausgeſchloſſen
werden könnten und bejaht dieſelbe Damit iſt auch ein Ver
ſehen gut gemacht welches dem Kammergericht in einem
früheren Urtheile widerfahren war indem es die einſtweilige
Gleichſtellung der Thalerſtücke mit den Reichsgoldmünzen
ignorirt hatte Aber die Faſſung der Motive läßt keinen
Zweifel darüber daß auch ſolche Silbermünzen welche durch
eine mögliche Doppelwährung der Zukunft eingeführt werden
könnten vertragsmäßig von der Zahlung ausgeſchloſſen werden
dürfen Am Schluß der Motive heißt es

Nach alledem kann es keinem Zweifel unterliegen daß
weder die Reichsmünzgeſetzgebung noch ſonſtige Geſetze einer
Verabredung der Parteien über die Zahlung in einer be
ſtimmten Reichsmünzſorte alſo wie hier in Reichsgold
ung entgegenſtehen dieſelbe vielmehr durchaus wirk
am iſt

Obwohl die Gefahr der Doppelwährung in nnendliche Ferne
verſchwunden iſt bleibt es immerhin intereſſant zu beobachten
wie auch die gegen die Goldklauſel vorgebrachte Einwendung
der bimetalliſtiſchen Rabuliſterei von neuem ihre verdiente Ab
fertigung gefunden hat

Ultramo h n atismusEin Fanatiker gröbſtel Art ſcheint der katholiſche Pfarrer
Kryn in Oliva bei Danzig zu ſein wie aus folgender eides
ſtattlichen Erklärung hervorgeht die der Danz Ztg zufolge

m evangeliſchen Pfarrer Otto zu Oliva abgegeben
wurde

Behufs Aufgebotes meiner Tochter Margarethe v Dom
browsfi katholiſcher Religion mit dem Kaufmann Herrn Herm
Wiebe aus Wernigerode jetzt nach Madras verzogen evan
geliſcher Religion begab ich mich am Sonnabend den 5 Okt
zu dem katholiſchen Pfarrer Herrn Kryn hierſelbſt um das Auf

W

ebot beſtellen Herr Pfarrer Kryn erklärte bevor HerrWiehe hie e irte daß gie etwaigen Kinder katholiſch er
ogen werden müßten derſelbe das Aufgebot und Trauung vergen müßte vit ukünftiger Schwiegerſohn Herr Wiebe hat

brieflich erklärt ſolche Verpflichtung nicht eingehen zu wollen
um 13 See habe ſch das Aufgebot bei dem evangeliſchen

re farrer Herrn Otto beſtellt was auch erfolgte Am
4 Oktober ließ mich der Pfarrer Kryn durch einen Boten

mündlich zum 15 mittags 12 Uhr zu ſich beſtellen Herr
Pfarrer Kryn ſagte Sie haben Jhre Tochter vorigen Sonntag
in der evangeliſchen Kirche wie erfahren habe aufbieten
laſſen Jch erſuche Sie das Aufgebot aufzuheben, was ich ver
neinte Dann erkläre ich daß dieſelbe wenn ſie dort auch ge
traut wird eine H bleibt ich darauf erklärte Sie haben
mich gezwungen daß ich die Trauung in der evangeliſchen
Kirche vollziehen laſſen mußte Darauf erwiderte Herr Pfarrer
Kryn Geſchieht dieſes dann dürfen Sie nicht die Kommunion
bei mir empfangen und ich werde Sie auch nicht beerdigen
Darauſ erwiderte ich Sie müſſen Herr Pfarrer geſtatten daß
ich bei der kirchlichen Oberbehörde Beſchwerde führen muß
Sollte gegen mein Erwarten dieſelbe mich abweiſen dann gebe
ich Jhnen die Zuſicherung daß ich nicht als Unchriſt ſterben
will und hoffentlich nicht werde Oliva 1 November 1895
Franz v Dombrowski

Und dabei beklagen ſich die Ultramontanen über proteſtan
tiſche Unduldſamkeit

Senſationelle Verhaftungen
Poſen 9 Nov Die Verhaftung des Kanzleiraths Krupka

von der Jntendantur des 5 Armeecorps ſowie des
Jntendantur Sekretärs Becker erregt hier größtes Aufſehen
Die Verhafteten ſind verheirathet und Familienväter und haben
b verſchiedene ſchwere Vergehen im Amte zu Schulden kommen
laſſen

Verſchiedene Mittheilungen

läßlich ſeines 25jährigen Jubiläums als Parlamentarier
und Vertreter der Stadt Danzig im Landtage zum Ehreu

ſinnungsgenoſſen geſammelte Fond hat bis jetzt eine Höhe von
45,000 M erreicht

Mit Jlluſtrationen erſcheinen jetzt die Sozialdemo
kratiſchen Zukunftsbilder von Engen Richter als
Feuilleton in dem Journal de Bruyxelles ſowie in der kleineren
Ausgabe deſſelben Blattes Le petit Belge unter der Ueberſchrift
der franzöſiſchen Ueberſetzung Oà mèene le socialisme Wohin
führt der Sozialismus Demnächſt erſcheint auch eine ſpaniſche
Ueberſetzung der Sozialdemokratiſchen Zukunftsbilder Nun
mehr iſt dieſe Broſchüre von Eugen Richter in zehn fremde
Sprachen überſetzt

Berlin 9 Nov Jn der heutigen Sitzung des Bundes
rathes wurden die Abſchlüſſe bezüglich der Ausſchußberichte für
die Reichshaushaltsetats Entwürfe für 1896/97 nämlich der
Marineverwaltung der Einnahmen an Zöllen Verbrauchs
ſteuern uſw der Einnahmen an Stempelabgaben der Poſt und
Telegraphenverwaltung der Jnuſtizverwaltung für den Reichs
kanzler und die Reichskanzlei und die Reichsdruckerei genehmigt

Die orientaliſche Frage
Eine Anzahl aus den verſchiedenſten Richtungen kommender

Meldungen bezieht ſich auf die Lage in der Türkei und zeigt
daß man überall zu der Anſicht kommen zu wollen ſcheint
die orientgliſche Frage ſei aufgerollt und man müſſe ſeine
Vorbereitungen treffen Wir laſſen zunächſt drei Meldungen
ans Paris und Lonodon folgen

Paris 9 Nov Auf Beſchluß des Miniſterraths wird
heute ein Theil des Mittelmeergeſchwaders welches
erſt nächſten Monat abgehen ſollte nach der Levante in
See gehen

London 9 Nov Die Abendblätter heben als ſehr bemerkens
werth hervor daß der Miniſter Balfour geſtern noch in
ſpäter Stunde bei dem Premierminiſter einen Beſuch
abſtattete und unmittelbar darauf einen Spezialcourier
mit dringenden Juſtruktionen an das Aus
wärtige Amt ſandte Die von der Regierung beſchloſſene
Verſtärkung des Kanal und Mittelmeer Ge
ſchwaders erregt allgemeine Befriedigung Das Kanal

Die Frau Oberlehrer ſah forſchend von der einen zu dem
anderen Liſſy ſah ſo ſtolz drein als ob ſie einer großen
Gefahr durch einen kühnen Schritt entronnen wäre und Hans
machte mit einem male ein ſehr pfiffiges Geſicht

Die einzige Erklärung, ſagte er langſam und mit wichtiger
ſang iſt die daß es geſchehen iſt als du mir guten Tag
agteſt

Nein, antwortete Liſſy und blinkte ihm ängſtlich mit den
Augen zu Da hatte ich ihn ſchon weggelegt

Nein, entgegnete Prun der nichts merken wollte Jch
weiß es ganz genau Da hielteſt du ihn noch in der Hand

Aber Hans, ſtammelte Liſſy in tödtlicher Verlegenheit
das iſt ja gar nicht möglich Sie ſchielte nach ihrer Mama

Die ſah finſter in den Schoß Und bei dieſem Anblick durch
zuckte ein fürchterlicher Schreck das arme Kind die Mama
hatte etwas gemerkt Das ſchien aber Hans gerade recht
zu ſein

Im Gegentheil, ſagte er und man hörte ſeiner Stimme
an daß er innerlich lachte es iſt ſogar nicht anders möglich
Du fagteſt ja ſelbſt es iſt ſonſt nichts Brennendes im Zimmer
geweſen außer meiner Cigarre Und es iſt mir ſehr wohl
denkbar daß bei unſerer Begrüßung als du nicht auf deinen
Fächer und ich nicht auf meine Cigarre achtete daß da die
beiden ſich ebenfalls guten Tag geſagt habe Und dieſe Be
grüßung iſt etwas zu feurig ausgefallen Jetzt lachte er laut
Was meinſt du Tantchen 2

Jch meine daß dieſer Streit recht überflüſſig iſt, ſagte
das Tantchen und ihre Antwort klang ſehr ernſt Das war
kein Tantchen mehr das war eine wirkliche Tante Und daß
wir von etwas Anderem ſprechen wollen

Das war vielleicht recht gut gemeint Aber das Geſpräch
wollte nicht wieder in Fluß kommen Die Frau Oberlehrer
ſelbſt ſprach in einem ſeltſam gezwungenen Tone Liſſy hatte
Haus einen bitterböſen Blick zugeworfen eine Wendung aufden Hacken ausgeführt die einen Felrwerel Ehre gemacht haben

würde und ſich in ihre Fenſterniſche zurückgezogen dort wickelte
ſie ſich ordentlich in grollendes Schweigen Und auch Hans
war gedrückt Er machte ein Geſicht als ob ihm ein Plan
fehlgeſchlagen den er für ſehr glücklich gehalten hatte So
kam es daß er ſich bald empfahl Liſſy reichte ihm die Finger
ſpitzen und auch die Frau Oberlehrer war beim Abſchied nicht
ſo herzlich gegen den Neffen als ſie beim Empfang ge
weſen war

Als er gegangen war machte ſich Liſſy mit Begeiſterung an
die Vorbereitungen zum Abendbrot Die Mamg welche ſich
mit finſterem Geſicht auf dem Sopha niedergelaſſen hatte ſah
mit ſteigender Verwunderung ihren Eifer Die alte Dame
hatte ihren geringen Hunger ſchon längſt geſtillt da war noch
micht alles hereingeholt was heute zum Abendbrot nöthig zu

ſein ſchien Die alte Butterdoſe die wegen zunehmender
Schwäche ſeit drei Jahren die Küche nicht mehr hatte ver
laſſen dürfen prangte heute zu ihrer eigenen Ueberraſchung
wieder neben der jüngeren Kollegin und würde ihren blauen
Deckel noch ſtolzer getragen haben wenn ſie ſich auch eines
Jnhalts bewußt geweſen wäre und die Senfbüchſe wußte
eben ſo wenig wie die Eſſigflaſche zu welchem Zwecke man ſie
dem Dunkel des Küchenſchrankes entriſſen und in das hellſte
Licht der Lampe gerückt hatte da doch bis jetzt die kleine Me
nage die Geſchäfte ihrer Stellvertretung bei Tiſche zur Zu
friedenheit verſehen hatte Schließlich war der Tiſch zum
Brechen voll es ging nichts mehr darauf Und Liſſy blieb
nichts übrig als ſich der Mutter gegenüber nieder zu laſſen
Sie that es mit einem tiefen ängſtlichen Seufzer

Die Frau Oberlehrer hatte ihre Brille aufgeſetzt und ſtrickte
emſig an einem ungeheuren Miſſionsſtrumpfe

Weißt du was dein ſeliger Vater über die Ehen unter Ver
wandten dachte fragte ſie plötzlich

Ja das weiß ich, ſagte Liſſy Sie hatte es unzählige
male gehört daß ihr Vater ein Buch geſchrieben das einzige
in ſeinem Leben in welchem er nachgewieſen welche rieſenhafte
Verderbniß ſeit den Zeiten der Aſſyhrer die Verwandtenehen
in den Familien und den Völkern angerichtet hatten Es war
eine großartige Leiſtung geweſen das Buch des ſeligen Ober
lehrers ein Ereigniß im Leben der Wiſſenſchaft

Das wußte ſie Sie hatte ſelbſt das Buch zu leſen verſucht
und war auch beinahe bis zur Hälfte gekommen Und obgleich
ſie die Gründe nur zum Theil verſtand hatte ſie doch an die
Behauptungen geglaubt bis nun bis vor einem halben
Jahre Damals war Hans gerade zu Beſuch gekommen zum
erſten mal ſeit ſie aus dex Penſion zurück war Seitdem
waren ihr wohl dann und wann leiſe Zweifel an der unum
ſtößlichen Richtigkeit jener Grundſätze aufgeſtiegen Aber da
die Wiſſenſchaft nicht in allzu hohem Anſehen bei ihr ſtand
ſo hatte ſie ſich kecken Muthes immer wieder über die daraus
ſich ergebenden Bedenklichkeiten hinweggeſetzt Deshalb hätte
unter anderen Umſtänden die ſonderbare Frage der Mama ſie
nicht in übermäßige Verlegenheit geſetzt Aber heute Ver
zweifelt ſchaute ſie auf dem Tiſch umher ob nicht noch etwas
zu holen war Es gab kein Entrinnen

Haſt du dich mit Vetter Hans verſprochen fragte die
Frau Oberlehrerx nach einer kleinen Pauſe

VNein ſchrie Liſſy und ſprang auf Siedend heiß fiel es
ihr jetzt bei daß ſie die Petroleumkanne vergeſſen hatte Hätte
nicht die Mama einen ſo ſtrengen Blick über die Brille ge
worfen der ſie zur Beſinnung brachte ſie hätte ſie wahrhaftig
hereingeholt So blieb ſie

Hat er dir ſchon einmal einen Kuß gegeben Die Mama

Aber Mama das klang ſehr entrüſtet Aber man weiß
nicht ob dieſe Entrüſtung der Zumuthung oder der Peinlichkeit
des Verhörs galt Die Frau Oberlehrer nahm das erſtere
an und wurde weicher

Haſt du ihn denn lieb fragte ſie faſt zärtlich ſo wie man
einen theuren Kranken nach ſeinem Befinden fragt

Das brachte Liſſy um den Reſt ihrer Faſſung Nein,
eiferte ſie ich finde ihn abſcheulich ungusſtehlich ſo ſo
taktlos ſo wenig zartfühlend Jch habe ihn gar nicht lieb
ich o ich Beinghe hätte ſie geſagt ich haſſe ihn
Aber ſie beſann ſich darauf daß das mindeſtens ebenſo ſchlimm
wäre als wenn ſie ſagte ſie liebe ihn

Nun war die Mama beruhigt Jch wußte es daß du
meine gute Tochter biſt und daß du deinen ſeligen Vater nicht
vor aller Welt blamiren wirſt

Bei dieſem Lob fühlte Liſſy etwas wie einen Stich in der
Herzgegend Aber fie ſagte nichts Und ſo war denn dieſe
kurze aber denkwürdige Unterredung zu Ende

Am nächſten Tage kam Haus um die Mittagsſtunde Er
hatte ſeinen Cylinder aufgeſetzt machte ein ſehr feierliches Ge
ſicht und bat gleich beim Eintreten die Tante ſie allein ſprechen
zu dürfen

Nun kommts, dachte die Frau Oberlehrer und ſetzte ihre
Brille auf

Und es kam Er hielt in aller Form um Liſſy an Die
Frau Oberlehrer hörte ihn an indem ſie von Zeit zu Zeit
nach Luft ſchnappte

Mein lieber Jnnge, begann ſie als er geendet hatte zu
nächſt muß ich bich an deines Onkels meines ſeligen Mannes
Anſichten über dieſen abſonderlichen Fall erinnern

Ueber des Neffen ernſtes Geſicht huſchte ein leiſes Lächeln
Des guten Onkels Anſichten in allen Ehren Aber liebſte

Tante das iſt eine Doktorfrage über die man wiſſenſchaftlich
ſtreiten mag über die man meinetwegen auch manches Schöne
und Wahre ſagen kann die aber gar nichts zu thun hat
mit meiner Herzensangelegenheit

Eine Doktorfrage ſagte die Fran Oberlehrer pigquirt
Mit dieſem nichtachtenden Wort glaubſt du deines Onkels

heiligſte Ueberzeugung bei Seite ſchieben zu können die
außerbem auch die meinige iſt

Sie wollte noch weiter reden Aber Hans unterbrach ſie
Nein liebſte Tante ich habe auf Einwürfe von deiner Seite

gerechnet und mich vorbereitet ſie mit aller Rückſicht auf deine
guten Rechte zu widerlegen Dieſen Einwurf habe ich im
Ernſte nicht erwartet Und das machſt du mich auch nicht
glanben daß du um dieſer Marotte willen das Glück zweier
Menſchen in Frage ſtellen ſollteſt

Eine Marotte Das iſt ſehr gut Die Frau Oberlehrer
war unerbittlich wurde jetzt ernſtlich böſe Deines Onkels Lebenswerk eine

Die Stadt Danzig wird den Abgeordneten Rickert an

bürger ernennen und den Tag feſtlich begehen Der von Ge



geſchwader erhält
werden alle alten Schulſchiffe durch neue
welche in ſofortiger Bereitſchaft geſtellt werden Sodann
wurde beſchloſſen ein Floitenprogramm für die nächſte
Seſſion auszuarbeiten um ſich auch die Ueberlegenheit der
britiſchen Flotte in Oſtaſien über feindliche Kombinationen zu
ichern

udon 9 Nov Die Times meldet aus Romre len ſei mit England in völligem Einverſtändniß die

talieniſche Flotte ſei bereit ſich der engliſchen
anzuſchließen wann immer die Jntereſſen des Friedens
dies erfordern werden

Die Poſt erhält dagegen folgendes beruhigende Telegramm
aus Wien Jn n re politiſchen Kreiſen hält man die
allarmirende Auffaſſung der Situation in
der Türkei wie ſie ſich an den Börſen kundgiebi für
nicht gerechtfertigt Der Ankündigung daß die italieniſche
Flotte zur Kooperation mit der engliſchen bereit ſei legt man
kein Gewicht bei da England gegenwärtig an eine
Flottengaktion oder an eine Demonſtration in der
Türkei nicht denke Die KreuzZeitung ſchreibt in der
ſelben Frage gleichfalls beſchwichtigend Wie ernſt auch die
Lage in der Türkei immerhin erſcheint ſo verrathen doch die
uns von zuverläſſiger Seite zukommenden Berichte keine Be
ſorgniß wegen einer den allgemeinen Frieden bedrohenden Gefahr
Man darf aber nicht überſehen daß die durch den Zufammen
bruch der e ſchwer geſchädigten Spieler einen
Erſatz in der Baiſſe Spekulation ſuchen werden und eine An
e falſcher und r Nachrichten verbreiten werden

erärtige alarmirende Nachrichten ſind wiederholt in den
letzten Tagen verbreitet und immer wieder dementirt worden
Man wird alſo gut thun dieſen Meldungen mit Veorſicht ent
gegenzutreten

Wie die Lage geſtern an den Börſen aufgefaßt iſt und zu
welchen erheblichen Kursſtürzen dieſelbe geführt hat davon iſt
bereits in unſerem geſtrigen berliner Börſenbericht näheres
mitgetheilt worden Auf eine im heutigen Handelstheile ent
haltene Korreſpondenz die ſich ebenfalls hiermit befaßt ſei hier
noch beſonders verwieſen

Zu den jüngſten Metzeleien in Armenien wird endlich
noch folgendes berichtet

London 9 Nov Nach einer konſtantinopeler Meldung
der Daily News ſollen bei den Metzeleien in Diarbekr
5000 Perſonen getödtet ſein Der franzöſiſche Botſchafter
in Konſtantinopel telegraphirte an den Konſul in Diarbekr er
werde auf dem Schutze des Gouverneurs beſtehen falls fran
zöſiſche Bürger getödtet ſein ſollten

Die Unterſuchung wegen einer etwaigen Verſchwörunggegen den Sultan dauert fort Ein Kreis von Muſel
manen ſetzte 25,000 türkiſche Pfunde Belohnung aus für denjenigen der die Schuldigen ſo bezeichnet daß ſie verhaftet

werden können und ihre Schuld zu erweiſen iſt Der Groß
vezir läßt das Grücht für falſch erklären daß die nach Zeitun
geſandten türkiſchen Truppen ſich mit den von den Armeniern
blockirten Truppen vereinigt hätten und daß darauf 4000 Ar
menier niedergemetzeit worden ſeien Seit mehreren Tagen ſeien
aus Zeitun überhaupt keine Nachrichien eingetroffen daraus
ſchließe man daß der Aufſtand dort an Boden gewonnen habe
und es ſei bereits Befehl gegeben noch mehr Truppen dort
hin zu ſenden Die Ernennung Halil Rifad Paſchas
wird in Konſtantinopel als eine Folge der gemeinſamen
Schritte der Mächte betrachtet die auf den Sultan tiefen
Eindruck machten Der neue Großvezir hat ſich als Wali
von Mongſtir durch ſeine gerechte Verwaltung die Achtung
der Chriſten erworben

Ansland
OeſterreichUngarn

Die neue wiener Bürgermeiſterwahl iſt auf
nächſten Donnerstag angeſetzt Lueger s Wiederwahl iſt

S nene Flaggſchiffe erſter Klaſſe außerdem
chnellkreuzer erſetzt

Liechtenſtein am Freitag im Ab
Lueger werde wenn er zehnmal

ewählt werden Die StellungKieberöſterreich gilt als er
Badeni s

zweifellos nachdem Prinz
geordnetenhauſe erklärt hat
nicht beſtätigt werde elfmal

des Statthalters von
ſchüttert weil er in der
Weiſungen nicht ſtrikt nachkam

Frankreich
Der Temps behandelt die religiöſe Frage auf

Madagaskar Die Königin und die überwiegende Mehr
zabl ihrer Unterthanen ſind ſeit an Stelle des verbotenen
Fetiſchismus das Chriſtenthum geſetzlich eingeführt iſt Prote
ſtanten Jm Jahre 1869 machten die engliſchen Miſſionare
eine Art proteſtantiſches Glaubensbekenntniß zurecht Kraft
deſſen die Königin landesbiſchöfliche Rechte übt Quäker
Auglikaner und Jndependenten theilen ſich in die engliſche
Miſſion und zwar ſo daß die letzteren das Uebergewicht
haben Die Königin hält zu den Jndependenten welche nach
gewieſenermaßen Feinde Frankreichs ſind Außerdem giebt es
auf Madagaskar norwegiſche und katholiſche franzöſiſche
Miſſionen letztere in den Händen der Jeſniten Nach den
Ausführungen im Temps muß der franzoſenfeindlichen
engliſchen Miſſion unter allen Umſtänden entgegengetreten
werden Andererſeits aber verlangt das madagaſſiſche Geſetz
nur das Chriſtenthum ohne eine Konfeſſion zu bevorzugen
und die franzöſiſche Verfaſſung ſtellt den Grundſatz der
Glaubensfreiheit auf Zu jener Bekämpfung bleibt wenn das
Geſetz und dieſer Grundſatz nicht verletzt werden ſoll nur ein
Mittel Die reformirte Kirche Frankreichs muß in die Lücke
treten und wie auf Tahiti am Senegal und Kongo auf
Madagaskar eine lebhafte Miſſionsthätigkeit entwickeln wobei
die Regierung ſie auf gleichem Fuße wie die katholiſche
Miſſion behandeln d h alſo wohl ebenfalls und in ent
ſprechendem Maße mit Geld unkerſtützen muß Auf dieſem
Wege bleibt die Mehrzahl der Howas bei ihrem proteſtantiſchen
Glauben erhalten ohne daß hieraus eine Gefahr für ihr Ver
hältniß zu Frankreich entſtehen könnte Damit erſt aber werde
das Wort bewahrheitet Ueberall wo das Banner Frank
reichs aufgepflanzt wird geht vor ihm her ein großes Volk
und folgt ihm eine große Jdee Man darf begierig ſein ob
die franzöſiſche Regierung und das franzöſiſche Parlament auf
die Höhe dieſer Auffaſſung ſich zu erheben imſtande ſind Zunächſt wird man dies nicht ohne weiteres annehmen dürfen

Der pariſer Unterſuchungsrichter wurde mit einer neuen
Unterſuchung der Südbahn Affäre betraut und
wird ſeine Aktion nächſte Woche beginnen Eine AnzahlVerhaftungen von Parlamentariern ſind in Ausſicht

genommen So wird aus Paris gemeldet Und dieſe
Meldung läßt erkennen daß der neue Kurs in Frankreich
ſich zu bethätigen beginnt und daß er dem öffentlichen Leben
wieder eine Zeit voll leidenſchaftlicher Erregung bringen wird

Oſtaſien
Das Beſtehen eines geheimen ruſſiſch chineſiſchen

Vertrages wird jetzt zwar auch von chineſiſcher Seite ab
geleugnet jedoch werden die Hauptpunkte in gewiſſer Um
ſchreibung beſtätigt Die in direkter Fühlung mit der chineſiſchen
Botſchaft in Berlin ſtehende in Berlin erſcheinende Oſt
aſigtiſche Korreſpondenz will nämlich von eingeweihter Seite
folgendes erfahren haben Ein geheimer Vertrag zwiſchen
Rußland und China welcher Rußland beſondere Vortheile
gewährt ſei es auf Grund der Anleihe oder auf Jnktervention
des oſtaſiatiſchen Dreibundes beſteht nicht Daß Rußland
eine neue Eiſenbahn von der Baikalgrenze bis nach
Wladiwoſtok will iſt das Natürlichſte von der Welt Ching
weiß das und wird die ruſſiſchen Wünſche berückſichtigen aber
es wird zweifellos dieſe Bahn ſelbſt bauen ſelbſt ver
walten und den ruſſiſchen Bahnen anſchließen
Was Port Arthur betrifft ſo ſei das Ankommen ruſſiſcher
und anderer Kriegsſchiffe in dieſem eisfreien Hafen nicht aus

Beſtätigungsfrage

geſchloſſen von einer Abtretung könne gber nicht die Rede ſein
r d

Neubau zuſammen

Letzte Telegramme
Mainz 9 Nov Hier ſtürzte ein vierſtöckiger unbewohnter

Man vermuthet daß zwei Dachdecker
welche auf demſelben arbeiteten unter den Trümmern ver
graben ſind

Prag 9 Nov Der Omladiniſtenführer e ſoebenvon re Kerkerſtrafe amneſtirt erſchoß ſich wegen
ſeiner Ausſagen Verfolgungen ſeitens der Genoſſen fürchtend

London 9 Nov Daily Telegraph erfährt Lord
Salisbury werde bei dem heutigen Feſtmahl beim Lord
mayor erklären alle ſechs Großmächte handelten im
innigſten Einvernehmen in Bezug auf die orienta
liſche Frage Dieſe Abweſenheit aller internationalen Un
einigkeit bilde eine Friedensbürgſchaft die Rede werde durchaus
beruhigender Art ſein

Rom 9 Nov Der Veſubv iſt ſchon wieder in gefahr
drohender Thätigkeit die Lavaſtröme haben bereits die Fahr
ſtraße überſchritten

Bukareſt 9 Nov Die rumäniſche Regierung miethete
den bekannten hamburger Salon Schnelldampfer Cobra,
derſelbe ſoll im Anſchluß an den neuen Luxuszug Oſtende
WienBudapeſtBukareſt Köſtendja die Verbindung zwiſchen
Köſtendja und Konſtantinopel unterhalten Die Cobra
bleibt unter deutſcher Flagge

Aus dem Leferkreiſe
Halle 9 Nov

An die Redaktion der Saale Ztg
Recht ſtiefmütterlich in Bezug auf Gasbeleuchtung iſt die Vor

ſtadt Glaucha bedacht worden ein Umſtand der beſonders in der
Langenſtraße und auf dem Hoſpitalplatze auffällt Letzterer iſt
doch ein Platz von ziemlicher Ausdehnung und durch Fußgänger
verkehr ſehr belebt aber nicht eine einzige Laterne iſt auf dieſem
Platze angebracht nur ringsum an den Häuſern befinden ſich
Lichtſpender die aber ihren Schein nicht bis über den Hoſpital
platz zu werfen vermögen ſondern höchſtens die vorbeiführende
Fahrſtraße erhellen Es dürfte ſich empfehlen hier durch An
bringen mindeſtens einer Laterne inmitten des Platzes den
dortigen Paſſanten etwas ihren Pfad zu erhellen M

Halle 7 Nov
An die Redaktion der Saale Zeitung

Erlaube mir anzufragen ob Bäckermeiſter die Lehrlinge mit
Backwaaren hauſiren ſchicken dürfen oder iſt es geſehzlich ver
boten Wenn die Lehrlinge hauſiren gehen dürfen und dafür
eine Vergütigung vom Meiſter bekommen müſſen dieſelben dann
nicht in eine Klaſſe der Alters und Jnvalidenverſicherung ein

treten AchtungsvollW Starck
Antwort Nach 8 2 5a des Geſetzes vom 3 Juli 1876 ſind

die Bäcker dazu berechtigt Sofern deren Lehrlinge baares Geld
für geleiſtete Dienſte erhalten unterliegen ſie dem Verſicherungs
zwange Jm 8 1 des Geſetzes vom 22 Juni 1889 heißt es

Nach Maßgabe der Beſtimmungen dieſes Geſetzes werden
vom vollendeten ſechzehnten Lebensjahre ab verſichert
Perſonen welche als Arbeiter Gehilfen Geſellen Lehr
lin ge uſw gegen Lohn oder Gehalt beſchäftigt werden

Prozente von den verkauften Waaren würden in einem ſolchen
Falle als Lohn zu gelten haben ſelbſtverſtändlich ſofern die Ver
gütung nicht allzu geringfügig iſt

M Z in Halle I Das Bürgerrechtsgeld beträgt für Sie
nach dem Regulativ vom 10 /23 Aug 1893 12 M 2 Sie haben
den Antrag behufs Aufnahme nicht Naturaliſation eine ſolche
erfolgt nur bei Ausländern an die hieſige Ortspolizei
behörde zu richten und die erforderlichen Unterlagen als
a Ausweis darüber daß Sie die ſächſiſche Staatsangehörigkeit
beſitzen b Geburtsſchein und eventl e die Militärpapiere beizu
fügen Koſten ſind damit nicht verbunden Geſetz über die Er
werbung und den Verluſt der preußiſchen Staatsangehörigkeit
vom 1 Juni 1870

Marotte Nun ſchön Laſſen wir dieſe Marotte aus dem
Spiel Wir bedürfen ihrer auch nicht Zweier Menſchen
ſagteſt du Nun es thut mir leid dir ſagen zu müſſen daß
du dich in Liſſy offenbar getäuſcht haſt Sie hat mir geſtern
in einer ſehr ernſten Unterredung verſichert daß ſie nicht dieſe
Neigung zu dir verſpürt die du bei ihr zu vermuthen ſcheinſt
wnſe lächelte ungläubig Das müßte ich doch von Liſſy
elbſt hören
Die Frau Oberlehrer ſchritt durchs Zimmer wie eine

e enkingſvan Die Marotte hatte ſie in den Harniſch
gebracht

Liſſy rief ſie hinaus
Kriegstrompete

Liſſy kam und blieb an der Thüre ſtehen Sie ſah furchtbar
blaß und ihre Augen waren unnatürlich groß

Mein liebes Kind, ſagte die Frau Oberlehrer Haus hat
ſoeben bei mir um deine Hand augehalten Nach dem was
du mir geſtern geſtanden haſt habe ich ihm ſagen müſſen daß
er ſich getänſcht hat wenn er glaubte daß du ihn lieb hätteſt
Er glaubt es mir nicht Deshalb habe ich dich rufen müſſen
damit du es ihm ſelbſt ſagſt

Liſſy ſchüttelte nur den Kopf
Hans trat ihr einen Schritt näher Liſſy, ſagte er ich

kann es nicht glauben Du haſt es vielleicht geſagt das mag
ſein Aber du haſt es nicht bedacht Jch habe dich gekränkt
geſtern abend ich fürchte es Aber nur weil du mich nicht
verſtandeſt Es iſt jetzt kein Zeitpunkt Liſſy wo du einer
kleinlichen Empfindlichkeit nachgeben darfſt Es hängt zu viel
a d Augenblick ab furchtbar viel für mich und auch
ür dich
Er hatte das ſchnell geſprochen haſtig ängſtlich und doch

wieder ſtockend zwiſchen den Sätzen als ob er die Antwort
nicht erwarten könnte und ſich doch vor ihr fürchtete Liſſy
ſchüttelte wiederum nur den Kopf
n ſt gat näher und dämpfte ſeine Stimme ſo daß er faſt

üſterte
Schüttele nicht immer den Kopf Sprich wenigſtens Er

kläre mir was das bedeuten ſoll Wenn ich glauben könnte
daß meine Einbildung nur ſich getäuſcht hätte ich würde
gehen auf der Stelle dir und mir dieſe peinliche Situation
erſparen Aber davon iſt ja nicht die Rede Jch muß eine
Erklärung fordern Alſo erkläre dich

Sie ſchüttelte abermals den Kopf indem ſie die Zähne in
die ünterlippe preßte

ans richtete ſich mit einem Ruck in die Höhe und indem
er ſich zu ſeiner Tante wendete ſagte er Dann habe ich mich
wirklich getäuſcht und kann gehen

Der Frau Oberlehrer war es unſagbar kläglich ums Herz
Sie ſah ihren Hans eine Niederlage erleiden deren Furchtbar

Jhre Stimme klang wie eine

keit ſie ahnte ſah die ſtumme Verzweiflung ihrer Liſſy ſah
welch unglückliche Rolle ſie ſelbſt ſpielte das war ihr doch zu
viel Sie fühlte daß ſie irgend etwas Verſöhnliches ſagen
mußte aber ſie konnte ſich nicht auf etwas Geſcheites beſinnen
r bleiben Freunde Hans, brachte ſie endlich mühſam
ervor

Die Triviglität dieſer Redensart vermochte keinen Eindruck
auf Hans zu machen Er reichte ihr ſtumm die Hand dann
lagen die kalten Finger Liſſy s einen Augenblick auf den ſeinigen
und er war draußen

Am Nachmittag ging die Frau Oberlehrer eine Partie
fertiger Strümpfe an den Vorſtand des Miſſionsvereins abzu
liefern Es hielt ſie zu Hauſe nicht mehr Sie konnte die

Wangen und die großen Augen ihrer Llſſy nicht mehr
anfehen

Als ſie fort war trug Liſſy einen ganzen Pack Briefe vor
dem Ofen zuſammen Es waren feine wirklichen Liebesbriefe
denn die Mama hatte ſie ja alle leſen müſſen Aber ſie wollte
jede Erinnerung an ihn austilgen weil ja warum Er
war ein Unwürdiger ganz gewiß Hatte er ſie nicht geſtern
einfach überrumpelt Als ſie ins Zimmer getreten war war
er ihr entgegen geſtürzt hatte ſie in ſeine Arme genommen
hatte geſagt daß er ſie nun holen werde als ſeine kleine Frau

nicht einmal gefragt hatte er ob ſie auch ſeine Frau werden
wolle und dann hatte er ſie geküßt Ja er hatte ſie
wirklich geküßt und dabei mit ſeiner ſchrecklichen Cigarre ihren
Fächer in Braud geſetzt Und dann hatte er ſie in jene
fürchterliche Verlegenheit geſetzt mit ſeinem ungeſchickten takt
loſen Eingehen auf dieſen Fächerbrand O es hatte ihm
ordentlich Spaß gemacht ſie ſo zu quälen Er hatte ihre Angſt
geſehen und hatte gelacht Und daß ſie nun die Mama be
logen hatte daran war er auch ſchuld nur er immer nur er
und darum auf der Ofenplatte baute ſie den Scheiter
haufen auf und oben darauf legte ſie den unſeligen Fächer
Dann hielt ſie ein Zündholz daran und während ſie nieder
gekauert ſaß ſah ſie zu wie die Flammen das alles zu ver
zehren ſich anſchickten

Der Fächer war ein miſerables Machwerk elende Fabrik
waare das zeigte ſich jetzt Der Aklas blähte ſich auf in der
Hitze und zerriß Dünne Pappe kam zum Vorſchein welche
mit bedrucktem Papier beklebt war Liſſy fing an zu leſen
Und ſie las und las indeß ihr der Rauch in die Augen ſtieg
Das war ein Bruchſtück eines Vortrages den Virchow auf
irgend einer Naturforſcherverſammlung gehalten hatte Sie
ſchwärmte ſonſt nicht für wiſſenſchaftliche Abhandlungen Aber
dies hier war etwas ganz Beſonderes das handelte von ben
Verwandtenehen Und ſie hielt den Athem an während ſie
noch einmal und wieder las hier waren die ver
des ſeligen Oberlehrers auf den Kopf geſtellt ie armen

verkannten Aſſyrer erſchienen hier in einem ganz anderen Lichte
und hinter ihnen marſchirten die Perſer auf und Gott weiß
wer ſonſt noch und alle bewieſen ſie nun etwas ganz anderes
als was ſie dort bewieſen hatten Und das ſagte Virchow
Sie kannte Virchow gerade ſo gut wie Gladſtone das heißt
ſie hatte ſeinen Namen oft in geſperrter Schrift auf denjenigen
Seiten der Zeitung prangen ſehen die ſie überſchlug Aber
das bewies ja genug nämlich daß er ein berühmter Mann
war und als ſie geleſen hatte fing ſie herzbrechend zu
ſchluchzen an Mit einem mal war es ihr klar daß es nur
die kindiſche Angſt vor der Mama und ihren grauen Theorien
geweſen war die ſie von ihm geſchieden daß ihr Zorn über
ſeine Taktloſigkeit wie ſie ſeine Keckbeit genannt nur ein Vor
wand geweſen mit dem ſie ſich ſelbſt getänſcht nun wußte ſie
mit einem mal wieder daß ſie ihn liebte grenzenlos liebte
und daß ſie ihn verloren hatte für immer verloren Nun fiel
es ihr wie Schuppen von den Augen ein Steinchen nur hatte
in ihrem Wege gelegen ein kleines altes mürbes zerbröckelndes
Steinchen und ſie war darüber geſtrauchelt ſie hätte kämpfen
müſſen für ihre Liebe wie eine Löwin und ſie war feige
geweſen wie ein Schulmädchen

Sie hörte nicht wie draußen geklingelt wurde nicht wie ſich
die Stubenthür öffnete nicht wie jemand leiſe hinter ſie trat
Und plötzlich ſprach eine weiche zärtliche liebe Stimme dicht
hinter ihr Liſſy du haſt mich ja doch lieb

Ja ſchrie ſie da auf und lag an ſeiner Bruſt
Jch wußte es, ſagte er darum bin ich wiedergekemwien

Jch will auch nicht fragen was uns heute mittag dieſe trägrige
Stunde bereitet hat Weiß ich doch daß ich ſelbſt nicht in
ſchuldig bin Aber dein Geſichtchen ſagte mir daß du nicht
frei wareſt Darum mußte ich noch dieſen Verſuch machen
Jch habe abgewartet bis deine Mama fortging damit ſie dich
nicht wieder irre machen ſollte

Liſſy wurde lebendig Das iſt ja alles Unſinn
Mama redet Virchow ſagt es auch

Was denn fragte er
Da ſchämte ſie ſich und verſteckte ihr erglühendes Geſicht an

ſeiner Bruſt
Unterdeſſen hatte das Feuer den ganzen Scheiterhanfen auf

gezehrt und Hans bat nie erfahren wie vielen Dank er dem
brennenden Fächer ſchuldet

Und als die Frau Oberlehrer kam ſah ſie ſich in ihrer
eigenen Falle gefangen Jm Jnnerſten ihres Herzens war ſie
faſt froh darüber Sie fürchtet zwar noch immer daß dieſe
Ehe Unglück bringen könne Aber Liſſy und Hans denken
nicht daran

Und ich glaube der ſelige Oberlehrer hat ſich auch nicht im
Grabe urngedreht

was die
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26 Kommandantenſtr 26

Bestes

Fabrikat
Grösste

Alle Warnungen der Auer Gesellsehaft
betreffen biemals unsere Firma

Siehe Reichsgerichts Entscheidung
sowie 16 von uns gewonneno Prozesse

Teleph Amt I No 2412

Gasersparniss Um Verwechslungen vorzubeugen machen wir daraut aufmerksam
dass wir nur wie oben firmiren

empfiehlt ſeine durch
tadelloſen Sitz u
höchſte Haltbar
keit allgemein be
vorzugten Fabri

kate Oberhemden
V aMk 3,50,4,00

5,90 Kragen n
e Manſchetten ind r den neneſtenR kleidſamſten Faeons ſowie Taſchentücher Nacht

hemden Chemiſettes Trieotagen

Vollste

Garantie
in jeder

Beziehung

General Vertreter für den Saallcreis und Ilerzogthum Anhalt
AIWwWümn Hegel in Halle a

Neuo Promenade 14 nächst der Leipziger Str Pernspr 901 es

u Cravatten Probehemd liefere vor
her Jlluſtr Preisliſten mit Stoff
proben verſende gratis und freo
Aufträge v Mk 20 an vortofrei

Künstl Zähne
von 2 Mk an ſetzt ſchmerzlos
ein Reparaturen Plombiren
Zahnoperationen führt aus

Rob Pfaudler

v i J e Leipzigerſtraße 33e entra elzungs n a en ne 1gtay onnut Die vollſtändige Einrichtung von Dampfheiſzungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf s ut i Niederdruck Dampfheizungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions 75n n regulirung der einzelnen Oefen Warmwasserheizungen und combinirte Systeme 7 hl für Private öffentliche Gebäude und Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke älteste a
n i n Damvpfbäder Warmwaſſerbereitung re ſowie Ausführung v Reparaturen übernehmen rege r

h o Thurmſtr 123BI V Gr We UngarweinS Handlung offerirt

Dasekings
Gegenwäüärtig der

ne
ne

s

l p rm 9m neneten i Vnes7 h t4 e 7 d r ehe
m nuüeeheeeeem e Sin t

t 3
t

m n n

Milchentrahmer süsse Ungar
und Tokayer

Weine
Zu beziehen durch

Schmidt Spiegel Halle a S
Magdeburger Straße 59

billigfte und beſte geränſchloſe Milch Separator

à VI 150
175
200,

Ruster süss
Ruster Medicinal
Vollausbruech fett

9

9

9

95

I e

r a
S t r
r v

2 e 7 e e h

e 4 r
e

2 t
I l d

Pianino Vermiethung Reparaturwerkſtatt
Lager amerik und deutſcher Harmoniums

S Alleinige
Verkaufſtelle

tlmer S

Halle a Poſtſtr 21 I

m
2

o 2
33

Meneseher roth süss 200, 3
Tokayer ſ fett u v 250Tokayer sehr alt Medie 300

Moselwein à l 75 5 3
7 Bordenuxweine v

Rothe Ungarweine 100, zder exiſtirt Weissweine hochfein 150
St Georger Dessertw Lt 200 7
Cognac deutscher
Cognac französ à Fl 400 73
Deutschen Seet v 180 S
Probekiste mit 2 Flaschen 5 diverser
feinster Marken blos M 16,50 sammt
Kiste und Packung unter Nachnahme

Tischweine
in Fässern von 25 Liter naf
wärts Ilefert ab Halle a/S
Gustav Sponner Halle aßs

Ziehnnu ung 1 Mk 11 St 10
u Liſte nach auswärts 20 Pf

reita g
Porto

Ferner empfehle ich Mothe Looſe 3 Mk 30 Pf Porto und
Liſte 30 Pf
Looſe

Hanvptgewinn 100,000 Mk ohne Abzug Lamberti
Hanptgewinn 100,000 Mk ohne Abz Looſe zurDe 3 Mark Porto und Liſte 30 Pf Weimarlooſe 1 Mark

t 10 Mk Porto u Liſte 30 Pf Hauptgewinn i W v 50,000 Mk

Richard Schröcddel
Große Ulrichſtraſte 50

Für den Anzeigentheil verantwortlich

a

Halle u /S

Bureau für Kunstgewerbliches
Innendecorntion Möbel ete

Verſandt der welt
berühmten Lindener

W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Leuning Michael
VFriedrichsir 2 I

Kostüm Sammoeto

per Lir
Moselweine mild 50 4 u höh
Iaardtweine 50 uRheinweine hochlein 65
Rothweine vBordenuxweine vRothe Ungarweine 100
Dalmatiner Blutwein 100
Museat ILunel
Ungarweine voll süss 135
U Melnickerweine hochfein 150
h Cognae deutschen 150

Zeichnen S Portwein oder Sherry 160
Maxsaln oder Madeira 160

Over Ungarweine kräftig 200
Preislüsten Sranuco u gratfs

SJZ T JOle Expeditlonen der Saale Zeltung
befinden ſich

Er Ferlin Nene Promenade l und
Markt 24 Waagegebäude

Engros Preise
Muſter u Auftr franco

Sammethaus Louis Schrnidt Hannover Exnſt Auguſtſtr Gegr 1867

Mit 2 Beiblättern und Un rhaltungsblalt
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